
Saurer Alpenwagen L4C

Der Saurer  Alpenwagen vereint  technische  Robustheit,  hohe Nutzlast  und eine  anpassungsfähige
Karosserie in einer Baureihe, die den Alpentourismus und Warenverkehr maßgeblich beeinflusste.
Die Individualisierung vieler Fahrzeuge, gepaart mit schweizerischer Fertigungsqualität, macht den
Alpenwagen zu einem einzigartigen Sammlerstück für Technikliebhaber und Restauratoren.

Die Baureihe:

Die Alpenwagen-Serie von Saurer prägte ab den 1920er Jahren das Bild des öffentlichen Verkehrs
und  Warenverkehrs  in  den  Alpen.  Je  nach  Ausführung  variieren  das  zulässige  Gesamtgewicht
zwischen etwa 7,5 bis 12,1 Tonnen und die Sitzplatzkapazität erreicht häufig bis zu 32 Plätze. Die
Modellbaureihe zeichnete sich durch verschiedene spezialisierte Aufbauten aus. Der Einsatz reichte
von  Linienbussen  über  Hotelbusse  mit  besonderer  Ausstattung  bis  hin  zu  Fahrzeugen  für
Kurierdienste.

Geschichte:

Der Saurer Alpenwagen entstand zu einer Zeit, als der motorisierte Reise- und Gütertransport in den
Alpenregionen revolutioniert wurde. Saurer, als Schweizer Traditionshersteller, entwickelte gezielt
Fahrzeuge für die alpinen Anforderungen: steile Passstraßen, anspruchsvolles Klima und vielseitige
Beladung.  Der  Alpenwagen  wurde  zum  Synonym  für  Zuverlässigkeit  und  wurde  sowohl  als
Personen- als auch als Lastkraftwagen eingesetzt. Ein großer Teil der existierenden Fahrzeuge blieb
seit  ihrer  Erstzulassung  in  der  Schweiz  im  Betrieb.  Die  erhaltenen  Exemplare  gelten  heute  als
Zeitzeugen einer Ära, in der Saurer die technischen Herausforderungen im Alpenraum maßgeblich
beeinflusste.

Technische Daten

Hersteller Saurer

Typ L4C (Alpenwagen)

Sitzplätze 30+1

Länge / Breite 9.6 m / 2.25 m

Motor 6-Zyl, 125 PS

Qelle:
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